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1150 Jahre Wilsenroth
DORNBURG-WILSENROTH (red).

Unter anderem um die Umge-
staltung des Spielplatzes in der
Lahnstraße und das Jubiläum
1150 Jahre Wilsenroth 2029
geht es in der nächsten Sitzung
des Ortsbeirats. Diese beginnt
am Donnerstag, 6. August, um

19 Uhr im Fremdenverkehrs-
raum der Mehrzweckhalle Wil-
senroth. Weitere Themen sind
der Haushalt 2027, die Barrie-
refreiheit in der Gemeinde,
mögliche Standorte für E-Lade-
säulen und altersgerechte Sitz-
bänke für den Friedhof.

In Elz werden Ratten bekämpft
ELZ (red). Eine Rattenbe-

kämpfungsmaßnahme in Elz
wird ab diesem Monat wieder
durchgeführt. Die Bekämp-
fungsmaßnahmen erstrecken
sich auf das gesamte Gebiet
der Gemeinde im geschlosse-
nen Kanalnetz. Dazu schreibt
die Gemeinde: „Sollten Sie im
öffentlichen Verkehrsraum
(nicht auf Privatgrundstücken)
einen Rattenbefall feststellen,
melden Sie das bitte direkt per
E-Mail an ordnung@elz-
ww.de.“ Bei Ratten auf Privat-

eigentum seien die Eigentümer
verpflichtet, unverzüglich der
Gemeinde Anzeige zu erstat-
ten und die Rattenbekämpfung
nach den geltenden Vorschrif-
ten selbst durchzuführen. Die
Kosten muss der Eigentümer
selbst tragen. Ein durchgreifen-
der Erfolg der Rattenbekämp-
fungsaktion ist nur dann ge-
währleistet, wenn alle Grund-
stückseigentümer, auf deren
Grundstück ein Rattenbefall
vorliegt, sich an den Bekämp-
fungsmaßnahmen beteiligen.

Annähernd 2000 Besucher beim 35. Elzer Weinfest
Drei sonnige Tage locken in die Elzer Anlagen / Die Sängervereinigung „Germania“ zieht eine positive Bilanz und freut sich über ehrenamtliches Engagement

ELZ.Drei Sonnentage, kein Re-
gen, ideales Wetter für ein
Weinfest in den Elzer Anlagen.
So hatte die Sängervereinigung
„Germania“ mit ihrem ge-
mischten Chor „Salto Vocale“
als Veranstalter für die 35. Auf-
lage des Weinfestes alle Trümp-
fe in der Hand, um an den drei
Tagen insgesamt 1500 bis 2000
Besucher anzulocken.
So konnte am Sonntagnach-

mittag die Vereinsvorsitzende
Jutta Novelli zusammen mit
dem Schirmherrn, dem CDU-
Landtags- und Kreistagsabge-
ordneten Christian Wendel,
eine mehr als positive Bilanz
ziehen und einen großen Dank
an die zahlreichen Helferinnen
und Helfer aussprechen, die für
ihren freiwilligen und unent-
geltlichen Einsatz die Gewähr
für ein Fest dieser Größenord-
nung sind. Christian Wendel
stellte das Ehrenamt in der Ver-
einsarbeit in den Vordergrund,
das es weiter zu unterstützen

gelte. Als kleinen Beitrag dazu
überreichte er Jutta Novelli
eine Geldspende. Drei Weinta-
ge bedürfen schon einer straf-
fen Organisation und eines gro-
ßen Helferkreises. Schließlich
ist es das Ziel der Sängerver-
einigung „Germania“, den Be-
suchern nicht nur Unterhaltung
bei freiem Eintritt zu gewähr-
leisten, sondern auch familien-
freundliche Preise anzubieten.
Für das leibliche Wohl wurde

an einer Biergondel mit alko-
holfreien Getränken und an
drei Weinhäuschen gesorgt.
Dort wurden Weine von Win-
zern aus der Pfalz und Rhein-
hessen angeboten, nämlich von
denWeingütern Karl Pfaffmann
aus Walsheim, Manz aus Wein-
olsheim und Johannes Gröhl
aus Weinolsheim. Schmackhaf-
te Gerichte aus der Küche lie-
ferte erneut als Caterer die Fir-
ma Enk aus Oberzeuzheim.

Eröffnet wurden die Weintage
am Freitagabend mit einer Ol-
die-Nacht. Für die nötige Stim-
mung sorgte die bewährte Band
„Highway“. Neben dem
Schirmherrn Christian Wendel
konnte Jutta Novelli zur Eröff-
nung auch Landrat Michael Kö-
berle (CDU) begrüßen.
Weitere Ehrengäste fanden

sich am Sonntag zum Früh-
schoppenkonzert ein. Unter an-
derem Mitglieder des Gemein-

devorstandes und der Gemein-
devertretung, Germania-Ehren-
präsident Werner Reusch, Alt-
Landrat Manfred Michel
(CDU), der Limburger Bürger-
meister Marius Hahn (SPD)
und nicht zuletzt der Elzer Bür-
germeister Matthias Schmidt
(CDU). Mit dabei war auch Alt-
Bürgermeister Horst Kaiser
(CDU), der nicht nur im Chor
des MGV „Frohsinn“ Elz aktiv
war, sondern am Nachmittag

zusammen mit den Offheimer
„Jazzbären“ für die musikali-
sche Unterhaltung aus dem
reichhaltigen Repertoire des
New-Orleans-Jazz sorgte.

„Salto Vocale“
erhält Unterstützung

Auch Matthias Schmidt sang
aktiv im Chor des MGV „Froh-
sinn“ mit, der am Sonntag
unter der Leitung von Mario Si-

ry die Gesangsdarbietungen er-
öffnete. Anschließend beein-
druckte der gemischte Chor
„Salto Vocale“, verstärkt mit
Sängerinnen und Sängern des
ebenfalls von Dirigent Jürgen
Faßbender geleiteten Chores
von „Thalia“ Ebernhahn, mit
weiteren zum Weinfest passen-
den Chorbeiträgen.
Ein reichhaltiges Kuchenbüf-

fet und eine Hüpfburg für Kin-
der rundeten das Angebot ab.
Am Samstagabend hatte bis
spät in die Nacht DJ Kilian für
Stimmung gesorgt. Damit alle
organisatorischen Fäden beim
Auf- und Abbau funktionieren,
dafür blieb Jutta Novelli noch
Zeit für ein Dankeschön an die
Helfer des Elzer Gemeindebau-
hofs beim Aufstellen der Wein-
häuschen, den Elzer Kirmes-
burschen 2027 beim Auf- und
Abbau von Tischen, Bänken
und Sonnenschirmen sowie
dem Verschönerungsverein, der
die Anlagen auf dem „Schnat-
zenberg“ wieder in gepflegtem
Zustand zur Verfügung stellte.

Von Bernd Lormann

Der gemischte Chor „Salto Vocale“ Elz mit Sängerinnen und Sängern von. „Thalia“ Ebernhahn mit Dirigent Jürgen Faßbender singt beim Frühschoppenkonzert (Bild
links) in den Elzer Anlagen. Dort herrscht beimWeinfest wie hier am Freitagabend eine idyllische Atmosphäre. Fotos: Bernd Lormann

Jubiläum mit Sport und Tradition
Von den „Westerwaldkosaken“ zum 100 Jahre alten Reiterverein: In Niederzeuzheim wird kräftig gefeiert

HADAMAR-NIEDERZEUZHEIM.
Wenn der Reiterverein Nieder-
zeuzheim zu seinem Hundert-
jährigen einlädt, dann kann
man sicher sein, dass dies eine
Veranstaltung wird, die den
normalen Rahmen sprengt.
Denn über vier Tage stand
nicht nur hochrangiger Reit-
sport mit Dressur und Springen
auf dem Programm. Die Ver-
antwortlichen um ihren Vorsit-
zenden Andreas Eisenmenger
und dem Zweiten Vorsitzenden
Pascal Schardt hatten für die
vier Tage auch ein Unterhal-
tungsprogramm organisiert,
das sich sehen lassen konnte.
Verdienter Lohn dafür waren
Tausende Gäste, die den Be-
reich um die große Springhalle
mit Leben füllten. Schon am
Donnerstag ging es auf dem
Gelände sportlich zu. Am
zweiten Abend nutzten dann
viele Besucherinnen und Besu-
cher die Gelegenheit, sich in
der Halle zu heißer Musik und
mit Gesprächen zu amüsieren.
Aus ganz Deutschland und

auch vielen Nachbarstaaten
waren dann für Samstag Gäste
angereist, als es galt wunder-
schöne, hochbegabte Fohlen
zu ersteigern. Am frühen Mor-
gen wurde der Nachwuchs im
Parcours gezeigt und am
Abend galt es dann, bei der
eigentlichen Versteigerung die
Hand zu heben und zum Teil
bis zu 10.000 Euro für ein Foh-
len zu bezahlen. Dabei handel-
te es sich um Tiere, deren
Stammbäume gespickt sind

mit Eltern, die auf internatio-
naler Bühne für Erfolge sorg-
ten. Am Ende ging der Zu-
schlag dann teilweise sogar an
den ein oder anderen Telefon-
bieter.

Erste Reithalle
wurde 1953 gebaut

Als eigentlicher Jubiläums-
tag, bei dem sich der Verein
selbst feiern wollte, war dann
der Sonntag auserkoren wor-
den. Hier ging es am frühen
Morgen zunächst darum, die
vielen Ehrengäste zu empfan-
gen. Durch den Empfang wie
das weitere Programm leiteten
die beiden Moderatorinnen
Diana Draschl und Darline Ei-
senmenger auf gekonnt locke-
re Art und Weise. „100 Jahre –
das ist weit mehr als nur eine
Zahl – 100 Jahre voller Leiden-

schaft für den Pferdesport“ –
mit diesen Worten eröffnete
Diana Draschl den Empfang,
der von den Musikkameraden
Oberzeuzheim musikalisch be-
gleitet wurde.
Den Anfang der Ehrengäste

am Mikrofon machte der
Schirmherr des Jubiläumstags,
Hadamars Bürgermeister Mi-
chael Ruoff (CDU). Dieser er-
innerte an einige der Gründer,
deren Namen heute noch
durch Nachkommen in vorde-
ren Positionen zu finden sind.
Der Rathauschef erwähnte
unter anderem die Namen Ei-
senmenger, Stähler, Horz oder
Gläser. Er erinnerte aber auch
an den Bau der ersten Reithal-
le im Jahr 1953. „Es gelang
dem Verein unter großen finan-
ziellen Opfern und enormem
Arbeitseinsatz, eine Reithalle
zu bauen.“ Ein weiterer Höhe-

punkt war dann für Michael
Ruoff der Bau des heutigen Ge-
bäudes im Jahr 1973. Auf der
Anlage in Niederzeuzheim ga-
ben dann in Folge Olympiasie-
ger, Weltmeister und Deutsche
Meister im Springen und in der
Dressur ihre sportliche Visiten-
karte ab.

Ehrenplakette
des Ministerpräsidenten

Die Namen Eisenmenger und
Stähler tauchten dann auch bei
der Vereinschronik, präsentiert
durch Darline Eisenmenger,
wieder auf. Sie erinnerte unter
anderem an die „Gründung
durch Jungbauern“ und an das
erste Turnier im Jahr 1928. In
den folgenden Jahren hätten
sich die Starter des Vereins den
Namen „Westerwaldkosaken“
verdient. Danach hatten And-

reas Eisenmenger und Pascal
Schardt einige Arbeit. Sie
mussten von den weiteren Eh-
rengästen zahlreiche Auszeich-
nungen entgegennehmen. Da-
runter war Landrat Michael
Köberle (CDU), der die Silber-
ne Ehrenplakette des Hessi-
schen Ministerpräsidenten
überreichte. Eine Ehrenurkun-
de kam auch vom Vorsitzen-
den des Pferdesportverbandes
Hessen, Wolfgang Kubens, und
Claudia Weier vom Kreisreiter-
verband Lahn-Taunus. Bevor
es dann an den Parcours zum
weiteren Programm ging, hat-
ten noch Landtagsabgeordne-
ter Christian Wendel (CDU)
und Ortsvorsteher Ewald
Schlitt (parteilos) die Gelegen-
heit zu Grußworten.
Nach den letzten Tönen der

Musikkameraden Oberzeuz-
heim stand dann der Parcours
im Mittelpunkt. Zu sehen war
eine Islandpferde-Vorführung,
die schon in großen Festhallen
präsentiert worden ist. Eine er-
folgreiche Abteilung des Nie-
derzeuzheimer Vereins ist auch
die Kutschenabteilung. Einige
ihrer Fahrer haben schon bei
Weltmeisterschaften für Furore
gesorgt. Darunter ist auch
Frank Kunz, der sie mit einem
Vierspänner unter die Vier-,
Zwei- und Einspänner an die-
sem Nachmittag einreihte, die
sich alle einen lang anhalten-
den Applaus abholte. Diesen
haben sich am Ende des Tages
alle, der mehr als 30 freiwilli-
gen Helferinnen und Helfer
verdient, die den Verein bei der
Durchführung unterstützten.

Von Klaus-Dieter Häring

Geschenke und Ehrungen (von links): Ewald Schlitt, Michael Lassmann, Michael Köbele, Vorsitzender
Andreas Eisenmenger, Diana Draschl, Pascal Schardt, Darline Eisenmenger, Claudia Weier, Christian
Wendel, Michael Ruoff und Wolfgang Kubens.

Ein Augenschmaus für die vielen Besucher am dritten Tag der Festveranstaltungen ist die Versteigerung von Fohlen (Bild links). Dabei werden auch telefonisch hohe Be-
träge geboten. Zu den Höhepunkten des Showprogramms gehört auch die Vorstellung der Kutschen (Bild rechts). Fotos: Klaus-Dieter Häring

Mit Prothese
auf der Lahn

Menschen mit Einschränkungen können sich
beim „Stand-Up-Paddling“ ausprobieren

LIMBURG (red). Neue Pers-
pektiven für Menschen mit
Einschränkungen: Zum vier-
ten Mal hat in Limburg Event
für Menschen mit Prothesen
beim „Stand-Up-Paddling“
(SUP) stattgefunden. Der
Prothesenhersteller APT
konnte sogar Teilnehmende
aus Fulda begrüßen, die die
Chance nutzten, das Paddeln
auf dem SUP-Board zu erler-
nen. Der Kanuclub Limburg
stand dabei mit kompetenten
Instruktorinnen und Instruk-
toren den Teilnehmenden
zur Seite. Auch das Vereins-

gelände bot unter der großen
Buche mit Blick auf die Lahn
ein vorzügliches Ambiente.
Es war schön, zu sehen,

wie die Unsicherheit der Pro-
thesenträger mit jedem Me-
ter auf dem Wasser geringer
wurde und die mutigen sich
Stück für Stück in die ste-
hende Position bringen
konnten, welches mit stolz
gemeinsam gefeiert wurde.
Zudem konnte auch mit Ca-
nadierbooten gepaddelt wer-
den, um auszuprobieren,
welches Sportgerät einem
am besten zusagt.

Im Stehen auf dem Wasser: Trotz Prothese funktioniert das bei
einer Veranstaltung in Limburg gut. Foto: APT Prothesen Limburg
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